
 

  Newsletter 
Impuls 

 

Ob ich keine Angst hätte, wurde ich bei meinem letzten Besuch einer Fachschule von Schüle-

rinnen gefragt. Sie hätten Angst: Vor einem dritten Weltkrieg, der Klimakatastrophe oder der 

Wiederauferstehung eines Dritten Reiches. Angst verbreitet sich und das ganz besonders un-

ter jungen Menschen. Ich selbst kann mich nicht erinnern als Jugendliche so eine Angst ver-

spürt zu haben. Der „Kalte Krieg“ oder RAF- Terroristen waren nur Randerscheinungen in 

meinem Leben. Auch heute habe ich keine Angst - zumindest nicht davor. Nennt mich naiv, 

Verdrängerin oder vertrauensvoll. Vielleicht trifft alles drei zu. Was mich sorgt, bzw. was mir 

Angst macht, ist ganz anderer Natur: 

- Dass Menschen einander in Schubladen stecken: rechts-links, gut-böse, schwarz-weiß 

- Dass Menschen nicht das wertschätzende Gespräch suchen, sondern beleidigen oder 

aggressiv reagieren 

- Dass Menschen im Miteinander Augen und Ohren verschließen vor den Gedanken, 

Ängsten und Nöten anderer 

- Dass Menschen die Menschlichkeit verlieren. 

Welche Angst ist berechtigt, welche nicht? Das ist von außen schwer zu beurteilen, ist Angst 

doch ein ganz individuelles Gefühl, das übrigens auch seine guten Seiten hat: Es mahnt uns 

zur Vorsicht, macht uns fluchtbereit. Ein Allheilmittel gegen Ängste gibt es wohl nicht, aber 

wir als Christen dürfen darauf vertrauen: Unser Gott kennt unsere Ängste. Wir sind nicht 

alleingelassen damit. Die Bibel ist voller Angsthasen, deren Leben sich mit Gott verbindet. 

Nicht umsonst ist der Satz „Fürchte Dich nicht/Fürchtet Euch nicht“ mit über 300-mal einer 

der häufigsten in der Bibel.  

Fürchte Dich nicht - Das gilt auch heute, das gilt auch für mich und Dich.  

In Psalm 27,1 können wir lesen: 

„Der Herr ist mein Licht und mein Heil, vor wem sollte ich mich fürchten? Der Herr ist mei-

nes Lebens Kraft, vor wem sollte mir grauen?“ 

 

In diesem Sinne wünsche ich eine gesegnete, vertrauens- und hoffnungsvolle Fastenzeit! 

 

Sabine Pechlof-Brutscher 
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Neue Rubrik: Wir stellen uns vor:  

 Lucia Grein 

Gottesdienste:   

 Oasengottesdienst 
 Bußgottesdienst 
 Kindergottesdienst Albertus-Magnus 
 Spielplatzgottesdienst  
 Picknickdeckengottesdienst 
 Ostergottesdienste  
 
(alle Gottesdienste finden Sie unter: Übersicht über die Gottesdienste)    

 
Allgemein: 

 Banneraktion: Fastenzeit 

Augenblicke- ein Kurzfilmreihe 

Pfarreiwallfahrt 

 Weil jeder was zu sagen hat: biblische Geschichten  

 Benefizkonzert 

 Bitte der Kita St. Heinrich und Kunigunde 

 
 Ehrenamtliche Stellenausschreibungen: 
 Atem holen  
 Bücherei 
 Geburtstagsbesuchsdienst 
 

Für Familien/aus dem Familienzentrum  

 Känguru-Café 
 Kindergottesdienst Albertus-Magnus  
 Spielplatzgottesdienst 
 Picknickdeckengottesdienst  
 Frühlingszimmer 
 Kinderkulturtage 
 Ferienfreizeiten 
 Jung verwitwet 
Aus der Schröcker Mütze 
 Veranstaltungen im April  
 
Für Senioren  
 Café für Senior:innen 
 Atemholen 
 
Für Frauen 
 Frauencafé  

https://kath-ka-hardt.de/gottesdienste/gottesdienstkalender/
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Neue Rubrik: Wir stellen uns vor: 

Liebe Lucia , stell dich gerne unseren Leser:innen vor:  

Ich bin Lucia Grein, bin 43 Jahre alt und lebe mit meinem Mann 

und unserem Sohn in Eggenstein. Ich habe in Freiburg Theolo-

gie studiert, und habe dann die Ausbildung zur Pastoralreferen-

tin in Wertheim begonnen. Nach den zwei Jahren in Wertheim, 

war ich für drei Jahre in der Seelsorgeeinheit Weil am Rhein. 

Seit 2012 bin ich hier in der Kirchengemeinde als Pastoralrefe-

rentin tätig. Insgesamt habe ich 65% - davon entfallen 50% auf 

die Kirchengemeinde und mit 15% bin ich als Beraterin der Diö-

zesanen Arbeitsgemeinschaft für Gemeindeentwicklung in der 

Region tätig. Zwischen Studium und Ausbildung war ich für drei 

Monate als Volontärin in tabgha bei den Benediktinern, seit 

dieser Zeit prägt mich das benediktinische ora et labora und ich 

versuche regelmäßig unregelmäßig zu Gast in einem Benediktner:innenkloster zu sein.  

 

Welche Aufgaben hast du in unserer Kirchengemeinde?  

Zu meinen Aufgaben zählt die Jugendpastoral (Pfadfinder, KjG, Minis), die Begleitung beider 

Gemeindeteams, viel Organisatorisches und Strukturelles im Hintergrund, die Erstellung von 

Flyern, Geburtstagskarten und Plakaten.  Ich bin die Lokale Projektleitung für die Projektstelle 

Ehrenamtskoordination und ich bin Mentorin bis September für Georg Zimmerer. Darüber 

hinaus gehört zu meinen Aufgaben auch das ganze Themengebiet Prävention gegen sexuali-

sierte Gewalt und zur Umsetzung einer Kultur der Grenzachtung, das beinhaltet dass, ich An-

sprechperson und Multiplikatorin bin und außerdem mit einem Team das Institutionelle 

Schutzkonzept erarbeitet habe.  

Im letzten Jahr kamen außerdem immer mehr Themen aus der zukünftigen Pfarrei St. Stephan 

dazu: Mitarbeit im Pilotprojekt Mitgliederkommunikation, Mitglied in der Resonanzgruppe für 

das Forum 3…..,  

An einem Tag in der Woche habe ich Beerdigungsbereitschaft. Alle 2-3 Jahre biete ich eine 

Fahrt in ein Kloster an, gestalte und vorbereite ein alternatives Angebot zu Aschermittwoch 

und bin verantwortlich für den Newsletter, den Sie gerade lesen.  

 

Vor welchen Herausforderungen stehst du?  

Spontan fallen mir zwei ein: zum einen sind es die Präventionsschulungen – da braucht es viel 

Überzeugungsarbeit und klärende Gespräche. Schön wäre es, wenn der Besuch der Schulun-

gen selbstverständlicher wäre. Die Schulungen dienen dazu, dass Kirche ein sicherer Raum für 

alle ist und dass alle Menschen handlungsfähig sind, wenn sie ins Vertrauen gezogen werden 

und für das Thema sensibilisiert sind.   
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Zum anderen begegnet mir viel Sorge und Angst vor „2026“ - bei all diesen Ängsten und Sor-

gen positiv zu bleiben und die Engagierten zu ermutigen das Gute in diesem Neuanfang zu se-

hen ist nicht immer leicht. Auch wenn ich persönlich glaube, dass es gut und segensreich wer-

den kann.  

 

Gibt es Aufgaben, die besonders zeitintensiv sind?  

Ganz klar: die Erstellung des Institutionellen Schutzkonzeptes, der Newsletter und die ganze 

Organisation im Hintergrund.  

 

In welchen Situationen fühlst du dich während der Arbeit lebendig und wirksam?  

Bei Beerdigungen und Trauerfeiern, aber auch in der Begleitung von Gremien und Gruppen 

und Kreisen.  

 

Hast du eine Vision von Kirche? 

Ich habe eine Vision von Kirche, in der alle Menschen ohne Angst sein können – in der die                  

Menschen miteinander reden, einander zuhören und ihren Glauben und ihre Hoffnung teilen.   

 

Deine Lieblingsbibelstelle:  

Gerade: Lobe den Herrn meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.  

(Psalm 103) 

 

Was möchtest du unseren Leser:innen mitgeben?  

Keine Angst vor 2030 zu haben, sondern sich darauf zu freuen, was entstehen kann und wird – 

auch wenn das heißt, dass vieles anders wird – und wir ein Stück Heimat aufgeben müssen.  

 

Vielen Dank dir, für deine Bereitschaft dich vorzustellen! Sandra 

 

Bitte der Kita St. Heinrich und Kunigunde: 

Liebe Gemeindemitglieder der Karlsruhe Hardt,  
 
die Kita St. Heinrich und Kunigunde hat in diesem Jahr ein Projekt bei der Aktion 
"SpardaImpülsle" eingereicht. Wir wollen unseren Kindern im Außenbereich einen kleinen 
Ruhebereich / Rückzugsort ermöglichen. Dafür dürfen wir einen kleinen Bereich des 
Pfarrgartens, direkt im Anschluss an den Garten des Kindergartens nutzen. Hier soll ein 
Barfußpfad entstehen, wir wollen einen Hängesessel und Sitzmöglichkeiten erstehen und 
dafür hoffen wir auf finanzielle Unterstützung durch die Spardabank. 
Die Konkurrenz ist groß und deshalb wenden wir uns heute an Sie mit der Bitte uns mit ihrer 
Stimme zu unterstützen. Es wäre schön, wenn Sie den Link aufrufen und uns so ihre Stimme 
zukommen lassen. 
https://spardaimpuelsle.de/projekte/67c6c2cc9fcf5bc205651330 
 
Vielen lieben Dank für ihre Unterstützung! 
 
Ihr Team der Kita St. Heinrich und Kunigunde 

https://spardaimpuelsle.de/projekte/67c6c2cc9fcf5bc205651330
https://spardaimpuelsle.de/projekte/67c6c2cc9fcf5bc205651330
https://spardaimpuelsle.de/projekte/67c6c2cc9fcf5bc205651330
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Erinnerungen  

Kindergottesdienst Albertus-Magnus:  

Wann:     23. März und 06. April, 10:30 Uhr  

Wo:     katholischer Gemeindesaal St. Albertus-Magnus 

Kontakt   tanja.kirsten@familien-leben-gemeinschaft.de 

 

Café Mosaik für Senior:innen: 

Wann:    27. März und 07. April  

Wo:    im Gemeindehaus Neureut Nord 

Kontakt:   Vroni Haberer und Elisabeth Pechlof       

    

Frauencafé: 

Wann:    27. März, 15: 00-17:00 Uhr  

   10. April, 15:00-17:00 Uhr 

Wo:    Judas Thaddäus, Bärenweg 40 

Kontakt:   pfarrbuero-neureut@kath-ka-hardt.de 

 

Picknickdeckengottesdienst: 

Wann:   30. März, 16:00  

Wo:   Pfarrgarten St. Heinrich und Kunigunde (Moldaustr. 16) 

Kontakt:   alice.b.maier@web.de 

 

Atemholen:   

Wann:    03. April und 08. Mai 2025, 14:30-16:30 Uhr 

Wo:    evangelisches Gemeindehaus Eggenstein 

Kontakt:   0721/7837895 

(Ein Fahrdienst ist möglich. Bitte melden Sie sich bis spätestens Mittwoch 12.00 vor dem jeweiligen Atemholen im evg. Pfarramt )  

 

Spielplatzgottesdienst: 

Wann:   04. April, 16:00  

Wo:   Spielplatz – alte Friedrichstrasse 145a 

Kontakt:   alice.b.maier@web.de 

 

Känguru Cafe: 

Wann:    12. April, 15:00-17:00 Uhr, Ostergartenführung mit Eiersuche 

Wo:    St. Judas Thaddäus 

Kontakt:   Sabine.Pechlof-Brutscher@kath-ka-hardt.de   

 

 

 

 

 

 

 

mailto:pfarrbuero-neureut@kath-ka-hardt.de
mailto:Sabine.Pechlof-Brutscher@kath-ka-hardt.de


 

 
Newsletter 03-2025 / 14.März 2025        

Banneraktion: Fastenzeit: 

Beim christlichen Fasten geht es nicht so sehr um ein Weniger, sondern um ein Mehr. 

Wem vertraue ich? 

Wer vertraut, der findet immer wieder den Mut, aufzustehen.  

Wer vertraut, der lässt sich auf Neues und Unbekanntes ein.  

Wer vertraut, der weiß, dass er nie alleine ist.  

Wer vertraut, traut Gott alles zu. – Regens Wagner 

 

Wer bin ich? 

Wer bin ich? Der oder jener? 

Bin ich denn heute dieser und morgen ein andrer? 

Bin ich beides zugleich? Vor Menschen ein Heuchler 

Und vor mir selbst ein verächtlich wehleidiger Schwächling? 

Wer bin ich? Einsames Fragen treibt mit mir Spott. 

Wer ich auch bin, Du kennst mich, Dein bin ich, o Gott!               - 

Dietrich Bonhoeffer 

 

Wem vergebe ich? 

Da trat Petrus zu Jesus und sprach: ``Herr, wie oft soll ich meinem Bruder, der gegen mich 

sündigt, vergeben. Siebenmal?'' Jesus antwortet ihm: ``Ich sage Dir, nicht siebenmal sondern 

siebzig mal sieben mal.'' 

 Vergebung ist keine einmalige Sache,  

Vergebung ist ein Lebensstil. 

Martin Luther King 

 

Wem helfe ich? 

Dient einander in Liebe“ – das bedeutet „mittendrin im Leben“ 

und nahe bei den Menschen zu sein. Bei dem Menschen neben 

mir, bei dem, der meine Hilfe braucht. Gott ist es, der uns dazu 

einlädt, ermutigt und die Kraft gibt. 

 Erzbischof Zollitsch 
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Frühlingszimmer:  
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Veranstaltungen im April (Schröcker Mütze): 
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Newsletter 03-2025 / 14.März 2025        

AUGENBLICKE – Kurzfilmreihe 

am 28.3.2025, 20.00 Uhr  

im Gemeindesaal St. Judas Thaddäus, Neureut  

Sven ist zu allem entschlossen und will am Sprungturm den Sprung ins Wasser wagen. Doch 

an der Leiter angekommen, beschleichen ihn erste Zweifel. 

Als einem alten Mann eines Tages die geliebte Pfeife ins Wasser fällt und durch einen Schacht 

absinkt, entschließt er sich, ihr hinterher zu tauchen.  

Dies sind zwei Beispiele aus der Kurzfilmreihe „Augenblicke“. Sie zeigt Produktionen, die sich 

vom Mainstream der Filmlandschaft abheben – witzig, nachdenklich, skurril und absolut se-

henswert.  

Zur Verfügung gestellt wurden die Kurzfilme von der Mediathek für Pastoral und Religionspä-

dagogik, Erzbischöfliches Seelsorgeamt, Erzdiözese Freiburg.  

   

Die Kurzfilme 

Sven nicht jetzt, wann dann  

St. Android  

To be sisters 

Haus aus kleinen Klötzchen  

Apfelbaum  

Speechless  

Migranten  

On my mind  

Life  

   

FSK ab 12 Jahren, empfohlen ab 14 Jahren  

Dauer: ca. 70 Minuten  

Eintritt frei  

   

Für Getränke ist gesorgt – ein paar Knabbereien könnt Ihr gerne mitbringen.  
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Oasengottesdienst: 

O - A - S - E – N – Gottesdienst – das kann heißen: 

Ohren öffnen - Aufatmen - Stille suchen - Einkehr halten - Nachdenken. 

In diesem Gottesdienst sind Sie eingeladen mit medi-

tativen Elementen den Schriftlesungen nachzugehen 

und in der Kommunionfeier das Brot des Lebens zu 

empfangen. 

In diesem Gottesdienst wollen wir uns Gedanken ma-

chen über das Fruchtbringen des Feigenbaums und 

um die Geduld des Winzers. 

Wann: 22. März, 18:00 Uhr in Judas Thaddäus, Wort Gottes Feier mit Kommunionausteilung 

 

Bild: https://www.erzdioezese-wien.at/site/glaubenfeiern/christ/bibel/daswortzurschrift/article/73069.html 

 

Bußgottesdienst: Alle meine Quellen entspringen in dir: 

Herzliche Einladung zum Bußgottesdienst in der Fastenzeit am 30. März um 18:00 Uhr in St. 

Antonius. Vorbereitet und gestaltet von Gisela Gaukel und Michael Kummer. 

 

 

 

https://www.erzdioezese-wien.at/site/glaubenfeiern/christ/bibel/daswortzurschrift/article/73069.html
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Benefizkonzert: 
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Ostergottesdienste:  
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Pfarreiwallfahrt: 
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Ferienfreizeiten:  
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Kinderkulturtage: 
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Weil jeder was zu sagen hat… 

 

 



 

 
Newsletter 03-2025 / 14.März 2025        

Jung verwitwet: 
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Atem holen:  
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Bücherei: 
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Geburtstagsbesuchsdienst: 
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Der nächste Newsletter erscheint am 

11.04.2025 (R: 09.04) 

 

Die nächsten Termine für den Newsletter sind:  

Für 2025 

09.05. (R: 07.05.) 

06.06. (R: 04.06.) 

04.07. (R: 02.07.) 

01.08. (R: 30.07.) 

05.09. (R: 03.09.) 

02.10. (Donnerstag R: 30.09. Dienstag) 

31.10. (R: 29.10.) 

05.12. (R: 03.12.)  
 

Bitte beachten Sie, dass der Redaktionsschluss immer mittwochs vor Erscheinen des     

Newsletters ist. PDF-Dateien können nicht kopiert werden, sie werden als Anhang versendet. 

Dateien/Plakate bitte als jpg formatieren. Und bitte geben Sie die Bildquelle mit an. 

IMPRESSUM 

Herausgeber:  

Dr. Michael Hettich, Pfarradministrator 

Römisch-Katholische Kirchengemeinde Karlsruhe-Hardt 

Bärenweg 40 

76149 Karlsruhe 

Tel.: 0721 / 8296820 

Fax: 0721 / 82968220 

E-Mail: pfarrbuero-neureut@kath-ka-hardt.de 

V.i.S.d.P. 

 

Rechnungsadresse: 

Römisch-Katholische Kirchengemeinde Karlsruhe-Hardt 
Bärenweg 40 
76149 Karlsruhe 
 
 
 
Wissen Sie von jemandem, … 

der oder die sich über den Newsletter auch freuen würde? Dann leiten Sie den Newsletter 
gerne per Mail an die betreffende Person weiter oder drucken Sie ihn aus und hinterlegen Sie 
ihn im Briefkasten!  
Wenn Sie diesen Newsletter zukünftig nicht mehr erhalten möchten, teilen Sie dies in einer 
kurzen Rückmail mit. 


